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von Lars Rominger und Hiroshi Nakano

=
KIS Kunststoff-

FACRTEIL

Identifikations-System

Analytik, Lexikon und Konstruk-
tion (Materialauswahl) vereint
in einer Software.

Einleitung

Die bestehenden Analysen-, Nach-
schlage- und Materialauswahlsy-
steme im Kunststoffbereich halten
den Anforderungen von heute nicht
stand, da sie mit unzureichenden
Daten arbeiten und nicht benutzer-
freundlich ausgerichtet sind.

Die Software Neuentwicklung Kunst-
stoff-ldentifikations-System (KIS) er-
maoglicht dem Anwender mittels ei-
ner Auswahl von 55 Selektionskrite-
rien thermoplastische Kunststoffe auf
einfache Weise zu identifizieren. Bei
Eingabe der gestellten Anforderun-
gen den richtigen Kunststoff fir die-
se Anforderung (Anwendung) zu se-
lektieren und bei Eingabe von Such-
begriffen die gewlnschten Informa-
tionen abzufragen. Grundsatzlich
kdnnen mit der Software KIS die fol-
genden drei Fragestellungen beant-
wortet werden:

e Was ist das fUr ein Kunststoff?

e Welcher Kunststoff eignet sich fur
diese Anwendung?

¢ Welche Eigenschaften besitzt die-
ser Kunststoff?

Ist-Zustand spornt
zum Handeln an

Betrachtet man das Angebot an Soft-
ware in den Bereichen Unterhaltung
und Logistik und wendet sich dann
dem Kunststoffbereich zu, so stehen
sich die beiden Extreme Uberangebot
und Mangel gegeniiber. Doch nicht
nur der Mangel lasst aufhorchen,
auch die Qualitat dieser Raritaten
l&sst zu winschen Ubrig:

Die bestehenden Analysen- und Aus-
wertungssysteme sind entweder sehr

aufwendig und erfordern teure An-
schaffungen (instrumentelle Analytik)
und Fachpersonal fur deren Bedie-
nung oder sie sind so einfach, dass
keine nutzbringenden, entscheiden-
den bzw. befriedigenden Aussagen
damit erzielt werden kénnen.

Die EDV-Auswahl-Systeme erfillen
die gestellten Anforderungen nicht,
da sie mit unzureichenden Daten
arbeiten. Bestehende EDV-Auswahl-
Systeme ziehen bei konstruktiven
Fragen bzw. Materialfragen meist
nur eine sparliche Auswahl von
Kunststoffen in Betracht. Es werden
nur einzelne Kunststoffgruppen (je
nach Lieferant) berticksichtigt, so
dass die ganzheitliche Betrachtungs-
weise verlorengeht. Wirtschaftliche
Aspekte fehlen véllig. So kann es in-
folge der eingeschrankten Auswahl
passieren, dass ein Kunststoff mit
teuren Additiven gewahlt wird, an-
statt ein Kunststoff in seiner Rohform
(ohne Additivierung) der die Anfor-
derungen meist kostengUnstiger er-
fullen wirde. Dem Anwender fehlt
das notige Werkzeug, um selber eine
korrekte Vorselektion betreffend Ma-
terialwahl und Identifikation zu tref-
fen.

nen Seite liefert KIS bei Angabe der
entsprechenden Analysenergebnisse
die Identifikation des Kunststoffs, an-
dererseits liefert KIS bei Angabe der
entsprechenden Anforderungen,
zum Beispiel fur ein Bauteil, den ge-
eigneten Kunststoff (Werkstoff) fur
das Bauteil. In der Analytik ermég-
licht die Software auch einem Labor-
und Kunststoff-Laien, dank der de-
taillierten Beschreibung der Prifun-
gen im Labor-Modul, selbsténdig zu
einer eindeutigen Kunststoffidentifi-
kation zu kommen. Dies beinhaltet
auch Kunststoffe mit Additiven wie
beispielsweise Flammschutzmittel
und Treibmittel.

Wenn ein Kunststoffteil analysiert
werden muss und die notige Infra-
struktur fehlt, um grossere Analysen
durchzufihren, und man trotzdem
schnell und mit einfachen Mitteln ei-
ne reprasentative Analyse durchfuh-
ren will, dann bietet sich die Quick-
Analyse an.

Die Quick-Analysemethode geht von
der Erfahrung aus, dass in den mei-
sten verarbeitenden Betrieben kein
Labor vorhanden ist. Trotzdem soll
dem Techniker oder Kaufmann ein
Weg gezeigt werden, der es ihm er-
maoglicht, mit einfachsten Mitteln,
sozusagen am Schreibtisch festzu-
stellen, um welchen Kunststoff es
sich handelt. Auch der Laie findet
sich mit dieser Methode schnell zu-
recht und gelangt zu brauchbaren
Ergebnissen. KIS ist somit unabhéan-
gig von der Ausbildungsrichtung des

Abb. 1: Trifunktion von KIS (Anwendungs-
gebiete).

KIS erfiillt die Anforderungen
KIS kann als analytisch sowie synthe-

tisch arbeitendes Werkzeug einge-
setzt werden, das heisst auf der ei-

Operators, kommt mit einem Mini-
mum an Chemikalien und Schutz-
ausristung aus und ist an jedem be-
liebigen Arbeitsplatz mit PC anwend-
bar.

Dadurch entsteht eine allgemeine
Entlastung der instrumentellen Gera-
te fur die Polymerbestimmung (IR,


Lars Rominger
Notiz
Die Software „KIS Kunststoff-Identifikations-System“ wurde im Handbuch „Kunststoffpraxis: Eigenschaften“. Autoren: Herrlich, Land, Prof. Dr. Kunz, Prof. Michaeli (Hrg.), Verlag: WEKA MEDIA GmbH & Co. KG, Sitz in Kissing aufgenommen. Grundwerk einschliesslich 25. Aktualisierungs- und Ergänzungslieferung Dezember 2004. ISBN 3-8111-5972-0.



DSC usw.) sowie eine Reduktion der
Personalkosten. Sollten jedoch be-
reits Infrarot(IR)- und/oder Differen-
tial-scanning-calorimetry(DSC)-Spek-
tren vorliegen, sind die entsprechen-
den Spektren der einzelnen Kunst-
stoffe in KIS zur eindeutigeren Identi-
fikation hinterlegt.

Daraus resultiert eine grosse Zeiter-
sparnis in bezug auf Handling und
Auswertung und die volle Ausschdp-
fung der vorhandenen Mittel. So er-
streckt sich auch das Anwendungs-
spektrum Uber alle Gebiete, die mit
Kunststoffen zu tun haben, insbe-
sondere in analytischen, konstrukti-
ven, werkstofflichen, schulischen und
beratenden Bereichen.

Wird zum Beispiel nach einem Kunst-
stoff gesucht, der lebensmittelecht,
witterungsbestandig, sterilisierbar im
Autoklaven bei beispielsweise

120 °C/10 Min., bestandig gegen
Aceton ist; eine Lichttransmission
grosser 85% und einen E-Modul
grosser 2500N/mm? hat, dann liefert
die Software nach Anklicken der ent-
sprechenden Parameter und nach
Eingeben der Zahlenwerte und der
abschliessenden Such-Taste den oder
die Kunststoffe, die diese Anforde-
rungen erfillen. Doch gleichzeitig
konnen alle relevanten Informatio-
nen allgemeiner Art abgefragt wer-
den, wie zum Beispiel der Kristallit-
& Schmelzpunkt von Polyoxymethylen,
die geschichtliche Entwicklung von
Polyamid oder die Strukturformel von
Polysulfon. (Anmerkung: Beim lexi-
graphischen Suchen reicht bereits die
Eingabe des Kurzels oder ein Teilbe-
griff, und samtliche Daten werden
dazu aufgerufen.)

Diese Trifunktion (Abb.1: Trifunktion
von KIS, Anwendungsgebiete) ist
nicht nur einzigartig in ihrer Art, son-
dern auch praxisbezogen und zeitge-
mass. Die Zukunftstendenz zeigt im-
mer mehr Richtung Generalist. Der
Techniker, der eine Materialwahl| nur
aufgrund der technischen Anforde-
rungen trifft und den wirtschaftli-
chen Aspekt nicht einbezieht, gehort
der Vergangenheit an. Daher enthalt
die Software nicht nur technische,
sondern auch wirtschaftliche Daten.

FACHTEIL

Analyse- und Labor-Modul

Information in Form von Zahlenwerten, Auswahlfelder,
Graphiken und Text (Priifvorschriften).

Allgemeine Unterscheidungskriterien:
Erscheinung; Elastisches Verhalten; Verhalten im Wasser.

Chemische Unterscheidungskriterien:
Schwaden; Brandverhalten; Brennbarkeit; Schmelzverhalten; Beilsteinprobe; pH.

Mechanische Unterscheidungskriterien:
Fingernagelprobe; Kugeldruckhérte; Dichte; Zugfestigkeit; Elastizitdtsmodul;
Streckspannung; Streckdehnung; Reissdehnung; Zug-Kriechmodul (1h und 1000h)
Schubmodul, Izod-Schlagzéhigkeit; Gleitreibungskoeffizient.

i

Thermische Unterscheidungskriterien:
Gebrauchstemperaturbereich; Erweichungsbereich; Nebenerweichungs-
temperatur; Glastibergangstemperatur; Kristallitschmelztemperatur;
Fliesstemperatur; Schmelzbereich; Zersetzungstemperatur; Vicat A50:
Schwindungsverhalten; Warmeleitfahigkeit; Thermischer Langenaus-
dehnungskoeffizient; Formbesténdigkeit HDT/A.

Unterscheidung nach Léslichkeit:
Aceton; Benzin; Benzol; Methylenchlorid; Diethylether; Ethylalkohol:
Ethylalkohol; Tetrachlorkohlenstoff; Essigester; Nitroverdtinner.

Spezifische Unterscheidungskriterien:
Heteroelemente; 6 verschiedene Farbreaktionen fir die
verschiedenen Kunststoffe,

Optische Unterscheidungskriterien:
Brechzahl; Lichttransmissionsgrad.

Elektrotechnische Unterscheidungskriterien:
Dielektrizitatszahl; Elektr. Durchschlagsfestigkeit.

Instrumentelle Unterscheidungskriterien:
Differential Scanning Calorimetry (DSC): Infrarotspektroskopie (IR).

Theorie-Modul

Information in Form von Auswahlfeldern, Bildern und Text.

Aufbau, Molekulformel, Herstellungsverfahren, Normung, Handelsnamen/Firmen,
Verarbeitungsverfahren, Anwendungen, Mechanik, Thermik, Spannungsrissbildung,
Farben, Dichte, Gefuige, Fill- und Verstarkungsstoffe, Elektrik,
Sondertypen, Medizin, Preis.

Abb. 2: informativer Inhalt der einzelnen Module.

Werdegang der Software

Die Software KIS entstand aus der
letztjahrigen Diplomarbeit von Lars
Rominger. Das Entwicklungsprojekt
wurde in drei Phasen unterteilt: Vor-
studie, Hauptstudie und Realisierung/
Test/Optimierung.

Da zu Anfang noch nicht klar war,
ob die Software tatsachlich eine
Marktllcke schliessen wiirde, war
das Phasenziel der Vorstudie der Fra-
ge gewidmet: Ist es tatsachlich ein
Bedurfnis, ein solches Software-Sy-
stem zu entwickeln? So lag das
Schwergewicht der Studie auf um-
fangreichen Marktabklarungen, Ko-
sten/Nutzen- und technisch-wirt-

schaftlichen Uberlegungen. Es stellte
sich heraus, dass die Software bei
Umsetzung nicht nur die Marktlticke
schliessen wirde, sondern auch tech-
nisch sowie wirtschaftlich solide da-
steht.

In der Hauptstudie wurde unter an-
derem die geeignete Programmier-
basis und deren Struktur, die Funk-
tionsbeschreibung und die Systemab-
grenzungen der Kunststoffe und der
Datenmenge definiert. Ausserdem
wurden an dieser Stelle die Abldufe
und Zeitpldne fur die nachfolgende
Realisierungsphase erstellt.

Die Realisierungsphase bestand in
der Umsetzung der in der Hauptstu-
die definierten Ziele.
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Aufbau der Software

KIS ist datenbankmaéssig aufgebaut
und teilt sich in drei Module auf
(Abb. 3: Software — Aufbau):

Analyse-Modul:
Das Modul mit den 55 Selektionskri-

terien.
Theorie-Modul: Abb. 3: Sofware-Aufbau.

Das Modul mit den weitergehenden
Informationen zu den Kunststoffen.
Labor-Modul:
Das Modul mit den Prifvorschriften
fUr die 55 Selektionskriterien.
Abb. 4: Bildschirmausdruck.

Analyse-Modul (Abb. 2: Informati-
ver Inhalt der einzelnen Module)

Instrumentelie

Das Analyse-Modul verflgt Uber 55 Unterscheidungskriterien
Selektionskriterien. Sie werden ein-

geteilt in verschiedene Analysenge-
biete wie: Voll-Analyse, Quick-Ana- Polyoxymethylen (POM)
lyse (12 Minuten mit einfachsten

Mitteln), ChemiSChe, meChamSChe, Differsntial Scanning Gelor meiry (DG
thermische, spezifische, optische,

elektrische und instrumentelle Krite- 05k
rien.

1) -196.80g

Labor-Modul (Abb. 2: Informativer
Inhalt der einzelnen Module)

Das Labor-Modul enthalt samtliche
55 Prufvorschriften fir die im Ana-
lyse-Modul aufgefihrten Selektions- -asf
kriterien. Mit Angabe der Messdauer,
Vorbereitung, Klimatisierung, Chemi- kg = : R T e -«
kalien, Gerate, Literatur, Normen und ‘

eine vollstandige Anleitung, d.h. fur
jedes Selektionskriterium besteht ei-
ne vollstandige Prufanleitung.

Infrarctspakiroskopis (1R}

1.0

1.00

Theorie-Modul (Abb. 2: Informati- 0 «‘
ver Inhalt der einzelnen Module) o] J
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Das Labor-Modul enthalt weiterfih- "0.40
rende Informationen zum Analyse-

Modul. Es wird naher auf die folgen- 020 "JI ) |

den Themen eingegangen: Aufbau, i J\
Molekulformel, Herstellungsverfah- 0.0 [‘JJ L J

ren, Normung, Handelsnamen/Fir- , '

men, Verarbeitungsverfahren, An-
wendungen, Mechanik, Thermik,
Spannungsrisshildung, Farben, Dich-
te, Geflige, FUll- und Verstarkungs- o ;
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Abb. 4b: Bildschirmausdruck.

Bedienung

wDie Software ist sehr benutzer-
freundlich. (Abb. 4: Bildschirmaus-
drucke). Mit den Icons, die in den
einzelnen Modulen oben rechts an-
geordnet sind, werden die wichtig-
sten Funktionen abgedeckt, um mit
KIS gut arbeiten zu kénnen.

Mit der Help-Taste beziehungsweise
der Such-Taste konnen jederzeit die
Funktionen der einzelnen Tasten ab-
gefragt werden.

Der haufigste Gebrauch der einzel-
nen Module wird Uber die Taste «Su-
chen» erfolgen. Die Taste «Suchen»
bedeutet: Es wird nach einem Such-
kriterium gefragt.

Das heisst, es konnen, nachdem man
in den Such-Modus durch Anklicken
der Taste «Suchen» gelangt ist, alle
ermittelten Daten eingegeben und

mit dem Schalter «Suchen» auf der
linken Seite des Bildschirms oder ein-
fach mit ENTER abgeschlossen wer-
den. KIS liefert dann den Kunststoff,
der diese Daten erfillt.

Oder es wird mit «Suchen» ein ein-
zelner Suchbegriff aufgerufen, und
KIS liefert alle Stellen, die diesen
Suchbegriff enthalten.

Angewandt auf unsere drei einleiten-
den Fragestellungen

— Was ist das fiir ein Kunststoff?

— Welcher Kunststoff eignet sich
fur diese Anwendung?

— Welche Eigenschaften hat die-
ser Kunststoff?

ergibt sich folgendes prinzipielles
Vorgehen:

e Was ist das fiir ein Kunststoff?
Aufrufen des Moduls «Analyse-Mo-

Sz
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dul», danach die «Such-Taste» an-
klicken (=Es wird nach einem Such-
begriff gesucht). Danach gibt man
die ermittelten Daten in die einzel-
nen Felder ein. Um die Daten sach-
gemass zu ermitteln, kann im Modul
«Labor» die Prufanleitung zu jedem
Selektionskriterium aufgerufen wer-
den.

Danach «Suchen» anklicken auf der
linken Seite des Bildschirms oder ein-
fach ENTER drlcken. KIS liefert den
Kunststoff, der diese Daten erfiillt.

* Welcher Kunststoff eignet sich
fir diese Anwendung?

Aufrufen des Moduls «Analyse», da-
nach die «Such-Taste» anklicken (=
Es wird nach einem Suchbegriff ge-
sucht). Danach gibt man die Anfor-
derungen, die an den Werkstoff ge-
stellt werden, in die einzelnen Felder
ein.

Danach «Suchen» anklicken auf der
linken Seite des Bildschirms oder ein-
fach ENTER dricken. KIS liefert den
Kunststoff, der diese Anforderungen
erfullt.

e Welche Eigenschaften

hat dieser Kunststoff?
Aufrufen des Moduls «Analyse», da-
nach die «Such-Taste» anklicken (=
Es wird nach einem Suchbegriff ge-
sucht). Danach gibt man den Kunst-
stofftyp ein, Uber den mehr Informa-
tionen gewUlnscht werden.

KIS liefert alle relevanten Daten (ber
den eingegebenen Kunststoff.

Systemvoraussetzungen

MAC
e System 7.0 oder héher, mindestens
4MB RAM.

DOS

e Einen IBM- oder 100% kompati-
blen Computer mit mindestens
Intel 80386-Prozessor.

e Windows 3.1, Windows 95 oder
Windows NT, OS2 mit Win Emu-
lation.
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Abb. 4c: Bildschirmausdruck.

Literaturverzeichnis

[1] S&chtling: Kunststoff-Taschen-
buch; 24. Ausgabe 1989;

C. Hanser Verlag.

Braun: Erkennen von Kunststof-
fen; 2. Auflage 1986; C. Hanser
Verlag. _

G. W. Ehrenstein: Kunststoff-
Schadensanalyse; 1992; C. Han-
ser Verlag.
Hellerich/Harsch/Haenle: Werk-
stoff-Fiihrer Kunststoffe; 7. Auf-

(2]

lage 1996, Carl Hanser Verlag,

Minchen Wien.

Hans Domininghaus: Die Kunst-

stoffe und ihre Eigenschaften;

2. Auflage 1986; VDI Verlag,

Dusseldorf.

Kunststoff-ldentifikations-Samm-

lung (Pkt. 4.4 Anhang: «Analyti-

sche Daten» im Skript; Zusam-

menzug von verschiedenen Ana-

lysenmethoden.

[7] DIN ENISO 75K; DIN EN ISO
180/1C (entspricht ISO 180); DIN

ISO 306 (frther DIN 53 450); DIN
EN ISO 527; DIN ISO 2039 T1;
DIN 7724, DIN 5036T3; DIN
52348 (entspricht ISO 3537); DIN
53446; DIN 53491; DIN 53742.
ISO 180 (entspricht DIN EN ISO
180/1C); ISO 294; 1SO 489; 1SO
537; 1SO 899; ISO 3537 (ent-
spricht DIN 52348).

Autoren

Lars Rominger arbeitet im medizini-
schen Bereich. Er ist zustandig fur
den Bereich Labor der Forschung &
Entwicklung.

Lars Rominger @

Grabenackerstrasse 46

CH-6312 Steinhausen ZG

Tel. 041 740 36 04.

E-Mail: rominger_kis@bluewin.ch.

Hiroshi Nakano arbeitet im umwelt-
analytischen Bereich. Er ist vor allem
zustandig flr den Bereich Messda-
tenerfassung, EDV-Entwicklung.

Hiroshi Nakano

POBOX Bahnhofstrasse 39
CH-8280 Kreuzlingen TG
Tel. 071 672 91 94.
E-Mail: nakano@pobox.ch


Lars Rominger
Notiz
Neue Adresse: Rominger Kunststofftechnik GmbHLars RomingerBleick 3bCH-6313 EdlibachTel.: 041 / 756 03 15Email: Rominger@kunststofftechnik.chInternet: http://www.kunststofftechnik.ch




